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Bundestag des Deutschen Fußball-
Bundes.

Verlegung der D .F .B . - Geschästsstclle nach
erlin.

Danzig , Ig . Okt . (Drahtber .) Der Deutsche
Fußball -Bund hielt am Sonntag in der freien
Stadt Danzig seinen ordentlichen Bundestag ab .
Dem eigentlichen Bundestag voraus gingen
am Samstag abend einige Sitzungen des Ge¬
samtvorstandes . Eine scharfe Kritik , besonders
seitens des Berliner Verbandes , fand der Kas¬
senbericht des Bundes . Die Reisen des
Bundes ins Ausland und zu größeren Vera » -
staltungen im Inland haben Summen ver¬
schlungen , die in krassem Widerspruch zur Eigen -
schast des Fußballs als Volkssport stehen . Der
D .F .B .- Borstand wurde energisch aufgefordert ,
in Zukunft sparsanier zu wirtschaften . Das Ver -
hältnis zur Deutschen Turnerschaft wurde dahin
präzisiert , daß die Massen der Mitglieder und
die großen Turn - und Sportvereine von Diffe -
renzen zwischen den Turn - und Sportverbän -
den nichts wissen wollen . Führer , die sich einem
guten Einvernehmen zwischen den Verbänden in
den Weg stellen , sollen ihren Posten verlassen .

Am Spätabeitd gab der Senat der Stadt Dan -
zig im althistorischen „Artushos " dem Bundes -
tag eine Begerüßungsfeier . , Im Plenarsaal des
Danziger Rathauses begann dann am Sonntag
vormittag 10 Uhr der eigentliche Bundes -
ta g . 3 >jc sieben Landesverbände des D .F .B ,
zeigten sich gut vertreten . Insgesamt vereinig -
ten sie 91 Stimmen auf sich , die sich wie folgt
verteilten : Süddeutschland 29, Westdeutschland
25 , Mitteldeutschland 14 , Norddeutschland 9 , Ber¬
lin 5, Südostdeutschland 4 und Baltenverband
3 Stimmen . Die Entlastung des Vorstandes
übernahm Dr . Ivo S ch r i ck e r - K a r l s r u h e
als Alterspräsident . Nach einer kurzen
Debatte über die Tätigkeitsberichte wurde , wie
zu erwarten , der gesamte Bundesvorstand ivie -
öergewählt . Als dritter Beisitzer wurde Dr .
Schricker in seiner Eigenschaft als Vize -
Präsiöentder Fifa gewählt . Der dann von
Berlin gestellte Antrag , die Buudes - Ge -
s ch ä s t s st e l l e innerhalb Jahresfrist nach
Berlin zu verlegen , fand mit 49 : 42 Stim -
wen Annahm e . Da der Bund innerhalb des
Sportforums ein eigenes Haus errichten
will , ivird es sich wohl allerdings bis zum nach -
sten Herbst noch nicht ermöglichen lassen , die
Geschäftsstelle nach der Reichshauptstadt zu ver -
legen . Der Bundestag ' 1928 soll in Weimar
stattfinden . Ein Mantelgesetz zur Schiedsrich -
^erfrage wurde angenommen - Die offizielle
Formulierung des Mantelgesetzes steht noch aus .
Mit Rücksicht auf das Olnmpische Fukball -
Turnier findet die Zwischenrunde und das End -
spiel um die Deutsche Fußball - Meisterschaft
1927/28 erst im Juni bezw . Juli 1928 statt .

Fußball in Güd^euifchland .
Meisterschaftsspiele .

Gruppe Badc « : Phönix Karlsruhe — T .C . Frciburg
2 : 0 .

Arupvc Württemberg : Stuttgarter Kickcrs — V . f.B .
Stuttgart 8 : 1 . Ltutigarter S .C .— <5.(1. Birkeiiseld 1 :0 .
tt .V . Zuffenhausen —B . f.R . GaiSburg 1 :0. V . f.N . Heil -
broun — Union Böckiugen 0 : 2 .

Gruppe Äordbayern : V . f .R . Kllrth — S .C . Fürth
2 : 1. F .S .B . Nürnberg —A .S .V . Nürnberg 3 :3 . Würz -
^urg vi —Bavcrn ' Hof 2 :2.

Gruppe Tüdbaveru : D .S .V . München — Z .V . Mün -
che» INN 1 :2 . Schwaben Augsburg — Tchwabcn Ulm
5 :1. Jahn Re « enSvurg —Wacker München 0 : 1 .

Gruppe Rhein : V .f.L . Neckarau —Phönix Äidwigs -
baben 2 : l . T .B Waldhos —V f .R . Mannheim 4 :0.
Sv.Bg . Sau>dHoseu—Phönix Mannheim 1 :4 . LwiiwigS -
hafen 03— Mannheim 08 2 :1. Germania Friedrichs -
fefö—ß-.a? Svener 1 :8.

Gruppe Saar : Kreuznach 02—F .C Pirmasens 2 :4 .
Saar Saarbrücken 05— SB . Trier Oö 6 : 1 Eintracht
Trier—Borussia Zieunkirchen 0 :2 . B . i .R . Pirmasens—
S .V . Saarbrücken 1 :1. 1. F .C . Mar — Sportfreunde
Saarbrücken 3 :2.

Gruppe Main : F .Bg . Kcchenhcim 03 — Bik-torm
Äschaffeuburg 1 : 1. Offenbacher Kickers —Eintracht
Krankfurt 1 :3 F S .V . Frankfurt — Rot -Weih » rank -
Nlrt 3 : 1 Viktoria Hönau 01 — Sport Hanau 60 4 :2 .
Union Siiederra -ö — B s.R . Offenbach 7 :0. Germania
Frankfurt »1— 1. F .C . Hanau 03 2 :8.

Süddeut che Mannschaften aus Reise « .
Germania Bochum — 1. F .C Nürnberg lSamsia «)

U:2. Stadt - Mannschaft Aachen —1 F .C . Nürnberg 1 :5.

Gesellschaftsspiele .
S .B . Wiesbaden — Sn .Bg . Fürth «Samstag ) 0 :4 .

Bayern München — A S .V . Nürnberg ( Samstag ) 2 :2
« S .V . Mainz 05— Sp .Vg . Fürth 2 :5 .

Dsrfuftballöos Sonntags
Bezirksliga .

F .C . Phönix—SporMub Freiburg 2 :0 ( 1 :0).
Diesem einzige « Spiel der Gruppe Baden

am Sonntag das im Phöuixstadion stattfand¬
kam zweifellos die Bedeutung einer Bor -
e n t f ch e i d u u g um die drei ersten Plätze zu ,
denn hätten die Freiburger dieses Spiel gewou -
neu , wären sie mit Phönix punktgleich gewor -
dejj. So aber , uach dem einwandfreien Sieg
von Phönix , kaun man jetzt schon sagen , daß
diesem einer der drei ersten Plätze sicher ist .

Der Besuch des Spieles hätte bei dem präch -
tigen Herbstwetter allerdings besser sein dürfen :
immerhin umsäumten etwa 4000 Zuschauer das
Spielfeld Phönix hatte heute wieder seinen
früheren Mittelstürmer Jfenecker als solchen

AIALFeldberg'Rennen lm Taunus.
tr . Frankfurt a . M . , 16. Okt . ( Eig . Drahtber .)

Bei wundervollem Herbstwetter brachte der
Gau III a des Allgemeinen Deutscheu Auto -
mobilklubs das diesjährige Feldbergrenneu
zum Austrag . Nicht weniger als 100 Fahrzeuge
stellten sich dem Starter , um den Kampf auf
der äußerst schwierigen , mit einer Haarnadel -
kurve versehenen 8 Km . langen Bergstrecke auf -
zunehmen . In sämtlichen Klaffen stellte man
neu '

e Bestzeiten auf . Eine Glanzleistung
vollbrachte K i m p e l - L u d w i g s h a f^ n auf
feinem Bngattiwagen , der einen neuen Straßen -
rekord mit 5,01 aufstellte . Er erreichte dabei
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 93 Km .
und verbesserte seinen vorjährigen kieenen Re -
kord um volle 17 Sekunden . Die beste Zeit der
Motorräder schuf Dom - Lndwigsburg
auf Standard mit 5,-23,3 Min . Er unterbot da -
bei den feit zwei Jahren von Schäfer - Frankfurt
gehaltenen Rekord um 31,7 Sekunde » . Ent¬
gegen früheren Iahren blieb die Beranstal -
tung diesmal von zahlreichen Unfällen
nicht verschont . So überschlug sich bereits bei
der Anfahrt Hans Braun - Frankfurt mit sei -
nein Habra Reniiwagen . Während der Fahrer
mit dem Schrecken davonkam , erlitt fein Bei -
fahrer erhebliche Verletzungen und mußte dem
Krankenhaus zugeführt werden . Ebenso erging
es zwei Zuschauern , als ein nicht am Ren -
neu beteiligter Motorradfahrer in eine
Gruppe Leute hineinfuhr . Gaß - Fulda
auf Nenusteig , Hößbacher Frankfurt a . M . auf
Sunbeam . sowie Karrer - Frankfurt stürzte »
in der Haarnadelkurve und erlitten zum Teil
schwere innere Berletznneen , fodaß auch sie inö
Howital nach Bad Homburg verbracht werde »
mußten .

Ans deu Ergebnisse « :
Motorräder :

Bis 500 ccrn : 1 . Dom - Ludwigsburg auf Stau¬
dard 5,25,2 : 2. A . Stößer -München auf F .R .
5,30,4 : 3 . I . Klein - Frankfurt auf Horex 5,45,4.

Nicht über 750 « nd nicht über 1000 ccm : 1.
Dom - Ludwigsburg auf Standard 5,23,8 ; 2. Kar -
rer - Frankfurt auf Horex 5,38 : 3. I . Klein -
Frankfurt auf Horex 5,40.

Motorräder mit Seitenwage « nicht über
«00 ccm : 1 . Lore Keller - München auf F .R . 6 33,3 ;
2 . Munk - Offenbach auf B .M .W . 7,00,1 ; 3 . Bücker -
Oberursel auf Bücker 7,16.

Motorräder mit Seitenwagdn nicht über
1000 ccm : 1 . Helbing - Bochum auf Wauderer
6,58,2 ; 2 . Trapp -Darmstadt auf Biktoria 6,59,1 .

Rennwagen :
Klaffe F, 1100—1500 ccm : 1 . Fürst von Hohen¬

lohe - Jagstberg - Nürnberg auf Bugatti (Ans -
weis ) 5,21,3.

Klaffe E , 1500—2000 ccm : 1 . Kimpel - Ludwigs -
hafen aus Bufatti ( Lizenz ) 5,01 (schnellste Zeit
des Tages ) ; 2 . v . Trütfchler - Müiichcn auf Bu -
gatti iLizeuz ) 5 ,11,1.

Klaffe D, 2000—3000 ccm : 1 . A . Momberger -
Frankfnrt aus Bugatti ( Lizenz ) 5,13,2.

Klasse A , über 8000 ccm ; Klaffe B, 5000 bis
8000 ccm : Klaffe C , 8000- 5000 ccm : 1 . H. Heu¬
ser - K leinschmalkalden auf Steyr ( Lizenz ) 5,10,3 ;
2 . Taxis - Stuttgart auf Alfa -Romeo ( Lizenz )
5.15.2 .

Sport - und Touren wagen :
Klaffe F, 1100—1500 ccm : 1 . RVehrs Lil . R .-

Hannover auf Adler ( Lizenz ) 6 .38,2 ; 2 . Seibel -
Diez auf Bngattt ( Lizenz ) 7,02 ; 3 . Mahr -Franf -
furt aus Faun (Ausweis ) 9,09,2.

Klasse E, 1500—2000 ccm : 1 . Kappler -
Gernsbach aus Simfon - Tupra ( Lizenz ) 6,25,1 ;
2. Gömöri - Frankfnrt aus Italia (Lizenz ) 6,29,4 ;
3. W . Dienar - Kassel auf Selve (Answeisfahrer )
6 .44 ; 4 . Dr . Schmidt - Hasloch anf Simson - Snpra
( Ausweis ) 8,55,2.

Klasse v . 2000—8000 ccm : 1 . H . Stuck - Gut
Sterz auf Austro - Daimler ( Lizenz ) 5,33,2 ; 2 .
Graf Kalnein Berlin auf Bugatti ( Lizenz ) 5,43,4 ;
3 . Niehenke -Hameln anf Selve ( Lizenz ) 6, ( 8,2 ;
4 . Scheling - Mainz anf Lancia ( Lizenz ) 6,57,1. —
Answeisfahrer : 1 . A . Fckstadt - Siied anf Opel
9,32 .4 .

Klasse A , über 8000 ccm : Klaffe B , 5000 bis
8000 ccm : Klaffe C , 8000—5000 ccm : 1 . Georg
Kimpcl - Ludwigshasen auf Mercedes - Benz ( Li -
ze ) 5 .21,1 : 2 . Gräfin von Einsiedel - München
aus Steyr ( Lizenz ) 5,42,1 ; 3. Schimmel - Leipzig
auf Mercedes (Lizenz ) 5,54,3.

Schnellste Zeit der Motorräder :
Dom - Lndwigsburg auf Standard 5,23,3 Min .

Schnellste Zeit d . Motorräder mit Seitenwagen:
Lore Keller - München auf F .R . 6,33,3 Min .

Schnellste Zeit der Sport- bezw. Tourenwagen :
Kimpel - Lndwigshafen auf Mercedes - Benz

5,21,1 Min .
Schnellste Zeit der Rennwagen :

Kimpe l -Ludwigshasen aus Bugatti 5 .01 Min .

eingestellt uud man konnte mit Freuden fest-
stellen , daß auch dieser Spieler , wie alle übri -
gen , von seinem Trainer sehr viel gelernt hat .
Jfenecker machte durch seine Energie und Tat -
kraft eine gute Figur . Natürlich hatte auch
Freiburg feine besten Spieler mitgebracht . Die
Mannschaften standen folgendermaßen :

Phönix : Freiseis : Holzmaier , Hennhöfer ;
Witt , Schlindwein , Gröbel 1 : Schäffner , Schrodt ,
Jfenecker , Gröbel 2, Seiter .

Frei b u r g : Sauer ; Geiger , Leppert ; Ar -
gast , Heuger , Helfesrieder ; Trapp , Baumgart ,
Müller , Rumbach , Meßmer .

Schon in der ersten Minute gelang Phönix
ein vielversprechender Borstob , doch köpfte Grö¬
bel 2 den Ball knapp neben das Tor . Bald zeigte
sich, baß beide Gegner einander vollkommen
ebenbürtig waren . In raschem Wechsel
ging es von Tor zu Tor, .doch beide Berteidiguu -
geu waren ans der Höhe und mit befreienden
Schlägen wurde der Ball immer wieder recht-zeitig weggebracht . Immerhin hatte Freiburgs
Torhüter schon in der ersten Viertelstundemehrmals einzugreifen , während auf Phönir -
' ^ . .^

iseis » ach 20 Minuten Spieldauer denersten Ball abzuwehren bekam . In der Folge -zeit allerdings hatte Freiseis noch öfters abzu -
wehren, ^fo u . a . einen scharfen Schuß des Frei -burger Spielführers Müller , der sich übrigensmeist als vierter Läufer betätigte . Nach öfterergegen,eiliger Abwehr erkämpfte Phönix jetzt
fipf '

rt!
l

f .
' f »

eS Uebergewicht und in der HitzeGefechtes
^ verschuldete Freiburg einen

s
'
fin - rf flmetcr dvch sauste der scharf gefchof-

«n,i . - über das Gästetor . Kaum eine
\ fpnlcr wurden die immer schneidigerwerdenden Angriffe der Einheimischen mit dem

,r f 0 1 0 belohnt , Schrodt verwandeltecnie Flanke von Schäffner , 5 Minuten vor der
Pause , zum Führungstor .

Nach Wiederanstoß gaben sich die Freiburgerdie allergrößte Mühe , den Vorsprung des Geg -
lur » .aufzuholen , und für kurze Zeit wurde
> Youtx in die Verteidigung gedrängt , wobei
auch der Torwächter mehrmals in Aktion treten
mußte Dann griffen wieder die Einheimischenan , Jfenecker nahm eine Vorlage Gröbels auf ,freiburgs Torwächter ging heraus , verfehlteaber den Ball und Jfenecker stellte , 5 Minuten
nach Wiederbeginn , das Resultat auf 2 : 0 zugun -
sten von Phönix . Das Spiel wurde jetzt leiden -
schaftlicher , die Gäste versuchten , hauptsächlich
durch Flankenangriffe , unbedingt ebenfalls zu
Erfolgen zu kommen . Eine sonderbare Rolle
spielte dabei ihr Spielführer Müller , der in
der Folge öfters den Platz wechselte : zeitweise
spielte er dritter Verteidiger , dann Mittellän -
fer , dann Rechtsaußenstttriner , um gegen Spiel -
Ichluß den Platz aus nubekannten Gründen ganz
zu verlassen , so daß die Freiburger das Spielmit 10 Mann beendigen mußteu . Noch manchen
gefährlichen Vorstoß unternahmen die Freibur¬
ger , Pbönix erwiderte ebenso prompt , beider -
feits blieben weitere Erfolge aus und Phönix
hatte das bedeutungsvolle Spiel mit 2 :0 Toren
gewonnen . K-

Tabelle der Bezirksliga .
Spiele Punkte Tore

F . C . Phönix 8 13 24 : 9
Karlsruher F .V . 7 10 15 : 1
F .B . O'fsenbilrg 7 8 11 : 10
F .C . Villingen 6 7 17 : 14
S . C . Freiburg 7 7 14 : 11
F . C . Fr e iburg 7 6 19 : 19
Sp .Vg . Freiburg 7 4 11 : 22
V .f .B . Karlsrwhe 7 1 5 : 20

Kreisliga .
Für Neberrafchungeu sorgten am gestrigen

Tage vor allem der F .V . Beiertheim und der
F .V . Daxlanden . Wohl hat letzterer sein Ver -
bandsspiel mit 2 : 3 für sich entschieden , doch ist
dieses Resultat gegen deu Tabellenletzten sehr
mager . Eine ganz empfindliche Niederlage
gegen den Neuling Rüppurr erlitt der F .V .
Beiertheim . Die beiden Tabellenführer Mühl -
bürg uud Frankonia konnten die Punkte für
sich buche » . Mit 3 : 1 blieb Bruchsal in Mühl -
bürg geschlagen , während F .C . Baden mit 1 : 5
auf dem Frankouiaplatzb deu kürzeren zog .
Knielingen leistete auf dem Südsteruplatz euer -
gische Gegenwehr , mit dem knappsten aller
Resultate blieben sie im geschlagenen Feld .
Untergrombach war in Söllingen zu Gast und
wurde dort mit 3 : 2 knapper aber sicherer
Sieger .

Frankonia Karlsruhe —F .C . Baden 5 : 1 .
Frankonias überlegener Sieg stand bei Halb -

zeit noch auf sehr schwache» Füßen . F . C . Baden
ließ an Energie und Angriffsgeist vom Spiel¬
beginn an nichts zu wünschen übrig . Schon
nach wenigen Minuten brachte der Halblinke
Pongratz , im Alleingang , Verteidigung und
Torwart umspielend , seinem Verein die Füh -
in Hfl. Die Platzmannschaft mußte sich mächtig
anstrengen , um weitere Erfolge des Gegners
zu verhindern und auch ihren Farben Geltung
zu verschaffen . Kurz vor Halbzeit führte ein
schön hereingegebener Eckball zum Ausgleich .
Halbzeit 1 : 1. Nach Platzwechsel kam Frankonia
durch schwache Abwehr des Badentormarts im
Nachschuß zum zweiten Treffer . Ein F . C . Ba -
den mit Recht zugesprochener Elfmeter wird
vom Frankoniatorwart gehalten . Als kurz
darauf die Platzelf durch Träudtle zum dritten -
mal einschoß , war die Widerstandskraft der
Gäste gebrochen . Der Angriffsgeist und die
Energie des Frankonensturms stellten weitere
Erfolge in Sicht , die anch nicht ausblieben .
Der Halbrechte frankonias ließ dem vierten
Treffer anch noch den fünften folgen , während
Baden sich mit feinem Ehrentor begnügen
mußte .
F . C. Südstern Karlsruhe —F . V. Knielingen

1 : « .
In echt sportlichem Geiste wurde von beiden

Mannschaften dieses temperamentvolle Tresien
durchgeführt . Der umsichtig leitende Schied ? -
lichter hatte nur wenig einzugreifen , das

Publikum fand volle Befriedigung . Knielingea
trat mit einer erfatzgeschwächten ^ jugendlichen
Elf an , doch bot diese ein ziemlich geschlossenes
Bild . Die flinke Stürmerreihe , unterstützt von
ihrem hervorragenden Mittelläufer , wußte sich
dem Gegner äußerst unangenehm bemerkbar zu
machen . Nur der tüchtigen und sicheren Hinter -
mannschast einschließlich Torwart hat es die
Platzmannschaft zu danken , daß sich der mini -
male Sieg nicht i » eine Niederlage wandelte .
Bei Tüdstern konnten im Angriff nur die fchnel -
len Flügel gesallen , die Mitte hing stets zn -
rück , in erster Linie der linke Verteidiger , her -
vorstechend in Abwehr und Angriffsnnter -
stütziiug war der rechte Läufer . ^

Kuieliilgens scharfes Tempo und verstand -
nisvolles Zusammen arbeiten bewirkten einen
beträchtlichen Teil der ersten Spielhiilste eine
sichtliche Ucbcrlcqenheit , mit einer Anzahl wnch -
liger Vorstoße wurde das Südsterntor in harte
Bedrängnis gebracht , doch der verdiente Erfolg
blieb ans . Sogar ein Elfmeter wurde hart am
Tor vorbeigeschossen . Glücklicher war der Geg -
ner ; bei seinen vereinzelten Vorstößen kam er
nach 25 Minuten zu einem billigen Tor , dem
einzigen des ganzen Treffens . Der etwas
zaudernde Knielinger Torwart verfehlte das
von ihm abprallende Leder , SüdsteriiS Mittel -
stüriner nützte erfolgreich diese Schwäche und
drückte den Ball ein . Kniclingeu verpaßte in
der ersten Spiclhälste drei schöne Gelegenheiten
zum Ausgleich . Die zweite Spielhälfte brachte
bei verteiltem Feldfpiel gegenseitig wechselnde ,
wuchtige und gefährliche Borstöße , zu einem
Treffer reichte es aber keiner Partei mehr .
Sübstern hielt das Treffen völlig offen , und
versuchte mit Macht seinen Sieg zu erhöhen .
Knielingen ließ mehrfache Gelegenheiten zum
Aufholen ungenützt , so noch drei Minuten vor
Schluß eine schöne Chance zum Ausgleich , der
de», Spielverlauf nach auch verdient gewesen
wäre .

Glücklicher war KnielingenS zweite Manu -
schaft , die über die zweite Südsteriis mit 2 : 1
Toren gewann . —I.

F .V. Beiertheim—F .Ges. Rüppurr 1 : 4.
Einen scharfen und spannenden Kamps lie -

ferten sich die Gegner auf dem Beiertheimer
Sportplatz . Beiertheim spielte , Rüppurr aber
schoß Tore . Während die erste Spielhälfte aus -
geglichenes Spiel zeigte , brachte die zweite , ab *
gesehen vou einigen Durchbrüchen Rüppurrs
bei denen auch die beide letzten Tore fielen , eine
starke Neberlegenheit Beiertheims . Aber die
etwas zahlreiche Verteidigung , Rüppurrs und
das große Pech des Beiertheimer Sturms ließen
keinen Erfolg zu .

Bei flottem Tempo wird Beiertheims Anstoß
schön vorgetragen , endet jedoch an der Rüp -
purer Verteidigung . Beiertheims technisch rei -
feres Spiel gleicht Rüppurr durch seinen
Schneid und die forschen Durchbrückie aus . Aus
einem Gedränge vor Beiertheims Tor fällt
denn anch in der 8. Minute das Führungstor
für Rüppurr .

Beiertheims ungestüme Angriffe sollen aber
doch in der 22 . Minute belohnt werden . Der
Mittelstürmer stellt durch 3 ! achschuß den Aus -
gleich her . Die Angriffe wechseln beiderseits .
Bei einem Angriff Rüppurrs ist dessen Links -
außen durchgebrochen , flankt zur Mitte , wo der
Mittelstürmer nur einschieben braui ^ . ( Ein
klares Abseitstor , welches der Schiedsrichter
selbst bei Halbzeit einsah .)

Nach Platzwechsel wird Rüppurrs Anstoß
gleich abgestoppt und Beiertheim setzt sich durch -
weg bis zum Schluß in des Gegners Hälfte fest.
Die wenigen Durchbrüche Rüppurrs waren je -
doch immer gefährlicher . . Dabei gibt der Schicds -
richter durch Fehlentscheidung Niederwurf vor
Beiertheims Tor . Rüppurrs Halbrechter lenkt
deu Ball über deu verdutzt dastehenden Beiert -
heimer Torwart ins Netz . Beiertheim drängt
jetzt mächtig , besonders der Mittelläufer ist es
immer wieder , der seinen Sturm nach
vorne schickt , jedoch ohne Erfolg . Wieder ein -
mal find zwei Rüppnrrer Stürmer dnrclige -
brachen , der eingreifende Torwart wird um -
spielt und zum vierten Male landet der Ball
im Beiertheims Netz .

Mit dem Schiedsrichter konnte man nicht recht
zufrieden sein . H.
1 . F .C . Mühlburg —F .Bg. Bruchsal 3 : 1 (0 : 1).

Bei gutem Wetter , tadelloser Platzversassung
und einem sehr guten Schiedsrichter begegneten
sich diese Mannschaften auf dem Sportplätze bei
der Honselstraße .

Bruchsal hat sich überraschend gut geschlagen
uud lag sogar bis Mitte der 2 . Spielhälfte mit
1 : 0 in Führung , die es aber dann unter dein ge -
wältigen Aufraffen der Alühlburaer Elf an
diese abtreten mußte .

Mühlburg hatte zuerst die scharfe Sonne
gegen sich, was einen gewissen Vorteil für
Bruchsal bedeutete . Die jugendliche Bruchsaler
Mannschaft zeigte sehr guten Fußball , vor allem
war der Torwächter im Verein mit den Ver¬
teidigern ein vorläufig nicht überwindbarcs
Vindernis Auch der S »urm kam oft in Tor -
nahe Muhlburgs und es gelang auch demBruchsaler Halbrechten nach einem Schiiifter
y
" ^ ? rteidigung ein unhaltbares

t * s ? 1
; ® , c ^ n Spielstand hielt Bruch -

Panse .
1 :0 fiir d ' e Gäste in die

legte Mühlburg mächtig
/ ' « ' ' ach 30 Minuten Spieldauer er¬

hielte Heller den Ausgleich Mühlburg . letzt auf« >eg spielend , machte der Bruchsaler Verteidi -
gung schwer zn schaffen , die anch nicht verhin -
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öern konnte . , daß Kammerer durch famosen
Schrägschnß und Moser kurz vor Schluß aus
ganz bedrängter Lage das Resultat aus 8 : 1
stellten .

Der Sieg Miihlburgs war verdient , aber auch
die unterlegene Mannschaft hat sich tapfer ge-
schlagen . Bon einzelnen Ausnahmen abgesehen
blieb das Spiel immer in den Grenzen des
Erlaubten .

Miihlburg zeigte in der ersten Hälfte teil -
weise schwache Leistungen , war aber in der zwei -
ten Hälfte in famoser Gcsamtverfassung . Jeder
tat sein bestes und nur dieser Siegeswillen
brachte den Sieg .

Mühlburgs 2. Mannschaft spielte vorher gegen
Phönix 2 . unentschieden 2 : 2.

F .B . Daxlanden — F C. Forst 3 : 2 (2 : 1 ).
Dieses knappe Resultat gegen einen technisch

bedeutend schwächeren Gegner läßi ''Ich nur er¬
klären durch das alte Darlander Uebel , mit dem
die Mannschaft in diesem Jahre behasrct ist und
das auch gestern wieder in erhöhtem Maße zu -
tage trat : bei andauernd überlegenem Feld -
spiel eine große Unsicherheit nnd Hilflosigkeit
vor dem gegnerischen Tor .

Bald nach S ;>ielbeginn erzielt « Daxlandcn
durch Rechtsaußen sein erstes Tor . In der
Folgezeit wickelte sich das Spiel fast ständig in
der Platzhälkte der Käste ab , trotzdem konnte
Forst den Ausgleich erzielen , indem sich die weit
aufgerückte Daxlander Verteidigung Überrum -
peln lieh . Durck die schon besagte Unsicherheit
d« s Daxlander Sturmes konnte dieser bis zur
Pause nur noch einen Erfolg buchen . Nach
Halbzeit glichen die l^ äste wieder überreichend
aus . Durch diese Erfolge angespornt , setzten
dieselben den verstärkten Angriffen des Platz -
iuhabers energischen Widerstand entgegen , so
daß dieser , durch die Mißerfolge noch gusaereg -
ter und unsicherer svielend . mit mrr noch einem
weiteren Tor den Sieg sicherstellen konnte . S .

Söllingen — Untergrombach 2 : 3.
Bei scharfem Kampfe und leichter Ueberlegen -

heit der Platzmannschaft gehen die Gegner mit
einem Torstande von 1 : 1 in die Pause . Direkt
nach Wieberanstoß erzielt Unterarombachs Halb -
rechter das zweite Tor und erneut die Führung .
Trotzdem die Platzmannschaft die Untergrom -
bacher stark in ihrer Hälfte festhalten , kommen
diese durch Unachtsamkeit der Söllinger Bertei -
digung zu einem dritten Tor , dem Söllingen
kurz vor Schlußpfiff ein zweites , dazu noch
zweifelhaftes Tor entgegenstellen kann .

Tabelle der Kreisliga .
Spiele Torverh . Pkte .

Frankoma 8 29 : 12 14
Mühlburg 8 21 : 9 14
Südstern 8 10 : 14 12
Dur lach 7 18 : 10 10
Untergrombach 7 18 : 19 9
Bruchsal 8 13 : 18 8
Beiertheim 7 12 : 13 7
Rüppurr 8 24 : 19 6
Knielingen 8 19 : 25 6
Daxlanden 7 14 : 14 5
Baden 8 20 : 25 5
Söllingen 8 13 : 26 4
Forst 8 14 ; 35 0

Handball .
F .C. Mühlburg A.H.— Polizeisportverein

Karlsruhe A.H. 0 : 2 (0 : 2).
Zu einem friedlichen Wettkampf begegneten

sich in Miihlburg nach dem Spiel Bruchsal —
Mühlburg die obigen A .H .-Mannfchaften . Auch
diesmal konnten die Polizeisportler , trotzdem
Mühlburg ihre stärkste Mannschaft zur Berfü -
gung hatte , das Spiel für sich entscheiden .

Bereits schon bei der Pause führte die Polizei
mit 2 : 0 , bei diesem Stande blieb es auch . Mühl -
burgs Sturm , in welchem vor allem Decker und
Meßbecher die treibenden Kräfte waren , konnte

den Ausgleich nicht herbeiführen . Trotz A .H .-
Spiel sah man wirklich gute Leistungen . Mit
Energie wurde gekämpft , doch so fair , daß der
sehr gute Schiedsrichter keinen Grund zum
Eingreifen hatte .' Die Polizei hat den Sieg verdient , vor allem
ein Verdienst der glänzend spielenden Verteidi -
gung im Berein mit dem Torwächter . Auch die
andern erfüllten ihre Aufgabe und zeigte die
ganze Mannschaft sehr gute Leistungen . Mühl -
burgs Stärke lag in der Verteidigung Schäfer -
Essig und in der famos spielenden Läuferreihe .
Der Sturm war etwas schwächer , sonst hätte
der Ausgleich kommen müssen .

Polizeisportverein Karlsruhe — Turngemeinde
Neureut 8 : 2 (3 : 2).

Gestern hatte P .S .B . I . die erste Elf der
Turngemeinde Neureut zum fälligen Verbands -
spiel als Gast .

'Neureut trat in stärkster Auf -
stelluug an . P .S .V . mußte infolge Versetzung
seines ausgezeichneten Mittelläufers einen «ei -
ncr besten Torschützen auf diesem Posten zurück¬
ziehen nnd war somit im Sturm geschwächt .
Um 3 Uhr gab der Unparteiische den Ball frei .
Neureut kommt , durch schöne Kombination , in
den ersten fünf Minuten durch und übernimmt
durch unhaltbaren Schuß die Führung . P .S .B ,
ist ebenfalls e »̂ olgreich . Neureut zeigt sich bis -
her im Sturm seh gefährlich , was ihm durch
schlechtes Deckungsspiel der P .S .V . ler noch er -
leichtert wird . Jetzt wacht allmählich P .S .V .
auf und beginnt zu spielen . Einen zuerkannten
Strafstoß sendet der Mittelstürmer Bott gut
plaziert ins Netz , dem sich alsbald noch ein drit -
ter anreiht . Beim Stande 3 : 2 für P .S .V . geht
.es in die Pause .

Vom Wiederanspiel weg setzt Neureut alles
darair , um den Ausgleich wieder herzustellen
und kommt auch einige Male schön durch bis an
den Strafraum , wo aber P .S .B .s sichere Dek -
kuug nicht versagt . Das Spiel beginnt ein schar -
fes Tempo anzunehmen , dem Neureut nicht ge-
wachsen ist . Der Mittelläufer von P .S .V . fühlt
sich für einen Augenblick wieder auf seinem
früheren Posten und sendet zur Abwechslung
den Ball ins Tor . Sichtlich beginnt Neureut
nachzulassen , was P .S .V . ausnützt und dadurch
noch vier weitere Tore erzielt . Beim Stande
von 3 : 2 Toren für Polizei ertönte der Schluß -
pfiff . Schiedsrichter war Schneider vom Turner -
bund Dnrlach ,

Untere Mannschaften : P .S .V . 2 . gegen M .T .V .
3. - 2 : 2. Fa .

O T Handball-Resultate.
Kreismeisterklasse Gruppe 2 .

Tgde . 88 Pforzheim —M .T .V . 6 : 2.
Tbd . Durlach —K .T .V . 46 10 : 2.

Weitere Resultate :
T .U . Sportverein Polizei Karlsruhe l .—Tgd .

Teutschneureut I . 8 : 2.
T .U . Sportverein Polizei Karlsruhe ll gegen

M .T .V . III . 2 : 2.
Tbd . Beiertheim I.—Tv . Rintheim I. 8 : 2.
Tbd . Beiertheim ll .—Tv . Rüppurr II. II : 1.
Tv . Durlach III . —Tbd . Durlach II . 4 : 2.
K.T .V . 46 II .—Tbd . Durlach III . 11 : Ö.

Jugendklasse .
Turnverein Durlach —Tv . Ettlingen 3 : 2.
Tbd . Durlach —K .T . B . 46 3 : 1 .

Freundschaftsspiel .
Tv . Durlach -Aue —Tv . Durlach ll . 1 : 9.

K .F .V .— Hockeyklub Gernsbach.
Bei dem Freundschaftsspiel sahen die Besucher

ein schönes Zusammenspiel beider Vereine . Die
Gäste waren die technisch bessere Mannschaft .
Durch eine schöne Flanke vom Linksaußen er -
zielten die Gäste das erste Tor . Mit dem Re -
sultat von 1 : 1 wechselte man die Seiten . Nach
der Halbzeit fand sich K .F .B , besser zusammen
und es entspann sich ein heißer Kamps um die
Führung . K . F .V . erzielte noch zwei Tore .

Zum Nationalen Schwimmsest
in Karlsruhe

haben zahlreiche erste süddeutsche Vereine schon
vor Meldeschluß ihre Beteiligung zugesagt . Die
Karlsruher Schwimmer liegen in härtestem
Training , um , wie bei sämtlichen Rennen der
diesjährigen Saison , auch in ihrer Heimatstadt
unbesiegt hervorzugehen . Schönste und span -
nendste Kämpfe stehen bevor . Auch die Karls -
ruher Mittel - und Volksschulen werden sich bei
diesem Schwimmfest Kämpfe liefern Seit der
Ferienzeit üben die Schüler der einzelnen schu -
Ien unter ihren Lehrern mit vorbildlichem
Eifer . Goetheschule , der zweimalige Favorit
der Mittelschüler , die Nebeniusschule , ebenfalls
der zweimalige Sieger der Volksschulen , reißen
bei einem dritten Siege den Preis der
Stadt Karlsruhe endgültig an sich. Aber
— die Stoppuhren bezeugens , daß auch die an -
deren Wettbewerber dieselben Zeiten erzwin -
gen , alle übertreffen sie schon bei weitem die
Zeiten der vorjährigen Favoriten . So
wird auch dieser Teil des Programms dazu bei -
tragen , daß dem Veranstalter auch in seiner
Heimatstadt Karlsruhe die Beachtung zukommt ,
die ihm aus Grund seiner vorbildlichen sport -
lichen , wie auch gesundheitsfördernden und
volkserzieherifchen Leistungen mit vollem Recht
gebührt .

Freiballon Wettflteaen inOarmstadt
vt >. Darmstadt , 16 . Okt . ( Eig . Drahtber .) Der

Hessische Verein sür Luftfahrt in Darmst 'adt
veranstaltete am Sonntag auf dem Darmstädter
Flugplatz einen Großflug tag , dessen Haupt -
anziehuugspuukt eine nationale Frei -
ballonwettfahrt bildete . Den ganzen
Nachmittag über gab es Kunstflüge , Fallschirm -
absprüngc und das ganze sonstige Repertoire
eines Flugtages zu sehen . Erst gegen Abend
starteten die acht Ballons zur Wettfahrt . Nur
der Ballon „Union " unter Führung von Pro -
fessor Eberhardt war bereits um 'A4 Uhr
abgeflogen . Um 6.15 Uhr folgte als erster der
übrigen ,.M ü n st e r VI" unter Führung von
Fräulein H e s i n g , dann in kurzer Reihen¬
folge und in völliger Dunkelheit die Ballons
„Darmstad t" unter Baurat H o ck st ä d t e r .
„Osnabrück " unter Je sing haus , „M ü n--
st e r VII" unter Dr . P r e d o e k , Ballon
„D r o r y" vom Frankfurter Verein für Luft -
fchiffahrt unter Führung von Oberregierungs -
rat Dr . L a n d m a n n , „Köln " unter Führung
von Herrn Eliel und „Leipziger Messe "
unter Führung von Herrn Honnerlage .
Die Ballons hatten sämtliche mit starkem atmo -
sphärischem Drnck von oben zu kämpfen , so daß
sie nur mit Mühe die nötig « Höhe erreichen
konnten . Sie nahmen meist den Weg nach Süd -
westen . Wenn sich diese Luftlage nicht ändert ,
so wird die Fahrt nicht allzugute Ergebnisse
bringen , da ein Ueberfchreiten der französischen
Grenze streng verboten ist .

Gportneuigteiten in Kürze .
Z « m Fußball -Landerkampf Deutschland —Rar -

wegen ist die deutsche Elf wie folgt geändert
ivorden : Stuhlsaitt : Brmrke " lTenn . - Bvr .) —
Kuglet (1 . F .C .N . : Martwig lTenn .-B .) —
Kalb (1 . F . C . N .) — Köpplinger ( 1 . F . C .N . ) ,-
Reimann —Hochgesang ( beide 1 F .C .N . ) — Pöt¬
tinger lBayern Münchens — Hosman sMeerane )
— Hoffmann ( Bayern München ) .

*
Bei den Mainzer Jnbiläums -Radrenncn stellte

der Franzose Catudal , der sämtliche drei Läufe
vor Schott und Ehristmann gewann , über 25
Kilometer einen neuen Bahnrekord auf .

ch
Der Steherkamps Deutschland —Holland aus

der Berliner Olympiabahn wurde von Holland
mit Ledd » und Snock und von Deutichland mir
Samall nnd Lcwanow geführt . Holland gewann
knapp mit 23 : 21 Punkten .

Einweihung des Ochsentopfturms.
° HundSeck , 17 . Ott .

Gestern vormittag fand die feierliche Ein »
weihung des auf dem 1056 Meter hohen Gipfel
des Hohen Ochsenkopfs neu erbauten Aussicht ?-
turms statt .

Zu der Feier waren Vertreter der benach -
barten Ortsgruppen des Schwarzwaldvereins
und der Forstverwaltung erschienen , auch die
Einwohnerschaft der Talorte hatte sich zahlreich
eingesunden . Der Vorsitzende der Bezirksgruppe
Horuisgrinde des Schwarzwaldvereins , Herr
H a m m e r - Hundseck , begrüßte nach einem ein -
leitenden Gesangsvortrag des Gesangverein »
„ Waldeslust "-Hu » dseck die Erschienenen , beson -
ders den Vertreter des Hauptvorstandes Herr »
Julius K a us m a n n - Lahr und den Vertreter
des Domänenärars , Forstrat Dr . Stoll , gab
einen kurzen Rückblick auf die Vorgeschichte des
Baues , wobei er besonders die großen Ber -
dieNste von Geheimrat Pros . Carl Bosch um
seine Finanzierung hervorhob , und übergab den
Turm mit Worten des Dankes sür den geistigen
Schövser des Baues , Herrn Stefan Maus -
hart , und de » Erbauer , Architekt Härke , in
die Obhut des Schwarzwaldvereins . Dessen Ber -
treter , Höheuwegskommissär Julius Kauf »
mann - Lahr , sprach in warmen Worten seine
Anerkennung über das schöne Werk aus , wobei
er den Zuhörern den Genuß verschaffte , auS
berufenstem Munde einiges über das Einst und
Jetzt im Schwarzwald und Schwarzwaldverein
zu vernehmen . Er schloß mit einem Hoch auf
das deutsche Vaterland .

Am Turm wie bei dem nach der Feier sol ^
genden gemeinschaftlichen Mittagessen im Kur -
haus Hundseck , das durch Liedervorträge de?
schon erwähnten Gesangvereins und Bariton -
sali von Herrn Hammer jnn . verschönt wurde ,
sprachen weiter Geh . Oberregierungsrat Dr .
K ö b n e r - Frankfurt a . M . als Mitglied de?
dem Schwarzwaldvereiu wesensverwandten D .
und Oest . Alpenvereins , Forstrat Dr . Stoll
für die Forstverwaltung , die Herren W ö h r l e
und © einet sür die Ortsgruppen Baden «
Baden und Karlsruhe .

Der neue Turm , ein massiver Steinbau , auS
den eisensesten Findlingen des OchsenkopsgipselS
selbst errichtet , hat eine Höhe von etwas über
8 Meter . Die bei den Tnrmbauteu der älteren
und neueren Zeit reichlich gesammelt « , Erfah -
rungen sind bei seinem Bau restlos verwertet
worden . Alle Verzierungen , Mauervorsprünge
usw . , die den Witterungseinflüssen uud der in
solcher Höhe besonders zu fürchtenden Ver -
eisung irgendwelche hevorragende Angriffs -
punkte bieten könnten , sind weggelassen , ebenso
die Verwendung von Holz , das ersahrungs -
gemäß ber Zerstörungslust roher Hände am
meisten ausgesetzt ist , durchaus vermieden wor -
den . Sogar die Bank in dem kleinen weiter -
sicheren Unterstand ist Betonarbeit . Eine feste
eiserne Wendeltreppe führt von außen aus die
Plattform , von der sich über die Baumbestände
des Gipfels hinweg ein umfassender Blick aus
die Bergwelt des Schwarzwalds , bei günstigen
Sichtverhältnissen sogar bis zu den Alpen bietet .

Die Lage des Turms aus dominierendem
Berggipfel hat die Wasser - und Straßenbau -
direktion veranlaßt , ihn in das Netz ihrer trigo -
nometrifchen Punkte einzubeziehen . Er ist also
nicht nur von rein touristischer , sondern auch
staatswirtschastlicher Bedeutung , ein Umstand ,
der geeignet seilt dürfte, auch die Gegner solcher
Turmbauten mit seiner Existenz zu versöhnen .

Der Bau hat einen Kostenauswand von etwa
7000 Mark erfordert . Die Ausführung lag in
den Händen der Bausirma Scherzinger &
Härke - Baden -Baden , die Bauleitung als
Unternehmer hatte Architekt K e t t e r e r - Sas »
bach . ew .

Londoner Schachturnier .
In der vierten Runde des Londoner Schach »

turniers konnten nur zwei Partien zu Ende
gespielt werden . Colle siegte über Fair -
hur st , Winter und M a r s h a l l trennten
sich remis . Die übrigen Partien N a t e s —
Bogoljnboff , Tartakowe r —© i r Tho¬
mas , Niemzowitfch — Buerger unö
Reti — Vidmar wurden abgebrochen .

Auch am Kuhball kann man seine
Freude haben .

Gedanken von Einem zwischen den Vereinen .
Ich stand sahrelang dem Fußball ablehnend

gegenüber . Meine Vorurteile waren begründet
in dem sehlenden Interesse meiner Erzieher an
diesem Svortzweig , in den vielen Klagen über
Verrohung dieses Spieles und seiner Anhänger .
Dann aber vor allem in den zahlreichen Selbst -
beobachtuugen all der unangenehmen Begleit -
erscheinungeii : einerseits dem beispiellosen i^ana -
tismus der Massen , andererseits den üblen
Wirtshausnachfeiern zweifelhafter Bereine ,
deren Mannschaften ihre vornehmste Aufgabe
darin sehen , die Svannkrast ihrer unteren Er -
tremitäten möglichst impulsiv an den schuß-
gehärteten Beinen ihrer Gegenüber auswirken
zu lassen .

Meine Jnteressenlosigkeit wäre wohl nicht
mehr gewachsen , wenn mir nicht der Zufall ein
blendendes Spiel vor Augen geführt hätte , in
dem Spieler und Zuschauer den klassischen Geist
des Stadions zeigten , wo nicht nur eine erstaun -
lich durchgeistigte Technik mit einer geradezu
verblüffenden Ballbehandlung sondern anch eine
verfeinerte Kultur am Einzelmenfchen offenbar
wurde . Mein Urteil wnrde gemildert und ich
begann zu unterscheiden : Spiel und Men¬
sch t n . Will der Fußballer keine Sache auch in
den Kreisen populär machen die geistig subli -
mierte Ansordernnfen an das Leben stellen
dann mögen sie mehr Tvielkultur treiben .
Roheit i st entwürdigend und Mas -
seninstinkte sind verabscheuungs -
würdig obiektivloier Vereinssana -
tismus ein Zeichen des Nieder -
g a n g s

Und dann : Pöbel schadet einer Sache mehr als
man glaubt und gerade der ft-ußballsgch ? hat er
immens geschadet Mögen die EH sich noch so
anstrengen pöbelhafter Anhaua zerstört so raich
was sie sich in zähester Arbeit an Tnmpathie »
aufgebaut haben Tagegen Stellune genommen
und eure Anhänger erzogen zur Würde kulti -
vierter Zuschauer Tan » wird vieles besser wer -
den . Tann wird Fußball nicht allein Masseu -

angclegenheit sein , sondern Fußball wird Allge -
«reinangelegenheit werden und wird sich stärkere
Sympathien holen in den Kreisen der oberen
Geisteszehiitausend . Fußball hat unbedingt seine
klassisch schönen Momente , wenn er nach drei
Richtungen hin schön ist : in bezua auf Spiel -
k u l t u r . in bezug aus S p i e l e r k u l t u r und
in bezug auf Z u s ch a u e r k u l t u r .

So war es an jenem Sonntag . . . Die Luft
war trnnken vor lanter Sonnenschein nnd der
Himmel spannte sich in kühnster Bläue über der
Kampfbahn , der Schimmer des Frühlings lag
über den Bäumen , unter denen Tausende von
Menschen aus der Eng ? der Gassen hinaus -
strömten , alle mit dem einen Ziel , sich dem Zau -
ber des rollenden Balls hinzugeben . Man sah
es diesen Mensche » an . daß sie ihre Sache ernst
nahmen . Und die zwei Mal Elf ? Ja . das waren
Menschen ! Wie deren Muskeln sich spannten ,
wie dereu Augen in einer so übermütigen Kamp -
sesstimmung leuchteten ! Das waren nicht iene
>
'
o oft gesehenen Gestalten , deren Erscheinung

schon äußerlich eine gewisse Verrohung des Gei -
stes ausströmte .

Spielverlauf ? Nebensache für mich ! Mann -
schastskritik ? !5ür mich rvar es ein Blick aus der
Bogelschau des zwischen den Parteien Schwe -
benden . der der Enghorizontigkeit der Vereins -
fachsimpele ! entrückt war Mir gine es um den
rollenden Ball , wie sein Schicksal sich gestaltete ,
mir gina es um den tieseren Sinn des
Spiels um die Auswirkungen des Geistes
und des Willens von 22 Menschen guk die der
Ball regierte . Er glich der rollenden Kugel ,
obenauf die Göttin des Glücks War es nicht ein
Wunder zu nennen dieses Meistern ienes ja¬
genden Phgntoms ? Wie es zum Sklave « einer
vollendeten Technik wurde ? Der Ball unterstand
der lngeestiven Wirkung eines Willens

Der ganze Raum war erfüllt von seinen
Ansstrnblnneen die sich gleich einer Emanation
über die Massen legte » nnd in ihnen Spannnn -
gen erregten die irgend ein nnerhörter Augen -
blick bli «- artia auszulösen drohte Diese Span -
» » ngen riefen in den Auge » der Mnsse « eine
von mir noch nie in diesem Maße gesehene
Starre hervor nnd dj ? dauernd wechselnden Rich -
tuugen der Blicke schnitten sich wie die Strahlen -

büudel einer Lupe in den Brennpunkten dieser
Augenblicke , die von dem Ball in nervöser Hast
skizzenhaft angedeutet wurden . Es tut gut , die -
ses stahlharte Klingen , was man da überall aus
die ^ m Ringen der Energien herauszuhören
glaubte , wohl tat es mir in dieser verweichlich -
ten Zeit , wo man seine Glacehandschuhe nicht
weich aenng gefüttert bekommen kgnn , wenn
man rrni Menschen verhandeln muß .

Es war eine durch Jahre erarbeitete Technik ,
über der man stand . Es war alles so aanz selbst¬
verständlich . eine jede Bewegnng , wo man so gar
nichts Gekünsteltes fand , so gar nichts dilettan -
tenhast Einstudiertes . Alles war zur zweiten
Natur geworben , zum integrierenden Bestand -
teil jedes einzelnen , genau so wie der Rhythmus
der großen Tänzerin , die Geste des großen
Schauspielers , die Kombinationseabe des Schach -
genies . Hier sah man die Auswirkungen inten -
sivster Arbeit , vor allem an Menschen . Ans -
daner , Willensstärke . Zielklarheit , unermüdliche
Kritik nnd die Knnst . aus den Schwächen der
Gegner und aus ihrer Stärke seine Konsegnen -
zen zu ziehen : das allein konnte das schassen ,
was man hier sab

Was hatten diese Menschen von ihrem Sonn -
tag ? Ich glaube sie hatten alles , was sie brauch -
teu . Der eine liebt eben das der andere das .
Die Hauptsache , daß er es mit ganzer Seele und
mit Ueberzeugung liebt .

Was nahmen sie mit ? Nur gesättigte Sen -
sgtionslnst ? Ick glanbe nickt . Es wirb der
Wille znr eigenen Lebensbetättguna erweckt wor -
den lein , da wo er brach geleeen hat Nickt ver -
zweifelt wenn die rollende Kugel des Glückes
vorüberrollt ! Zugepackt und mit eurem Willen
gemeistert das eiaene Leben !

titeraiur .
Der Ipielnachmittag . Bearbeitet nach den amt -

lichen Verfügungen ' und Richtlinien in
Preußen von Walter Kühn Studienrat
am Selmholtz - Realgnmnasium in Berlin -
Schvneberg . Be ' lag Quelle und Meyer in
Leipzig . Preis geb 2 .80 Mk .

3 » der Bücherei Mir Leibesübungen und kör¬
perliche Erziehung , herausgegeben von Dr .

W . Schütz , an der Preußischen Hochschule für
Leibesübungen in Spandau , ist dieses Buch er -
schienen . Schon in der Ausmachung des Buches
spiegelt sich sein gediegener Inhalt . Der ge-
setzliche Spielnachmittag der Schulen ist ja noch
lange nicht zu dem geworden , was er sei »
könnte und auch sein sollte . Der Verfasser
gibt in dem Buche als genauer Kenner der ein¬
schlägigen amtlichen preußischen Bestimmungen
und der technischen Seite des Spiel - und Sport »
betriobs , gepaart mit tiefem Verstehen der In -
gendseele , viele und wertvolle Hinweise und
Richtlinien für die Durchführung eines Schü -
ler und Lehrer befriedigenden Spielnachmittags .
Die dem Texte beigefügten Bilder sind recht
gute . —-tH .

*

Motor nttb 2Dort . Heft 42 Vogel -Verlag , PSßncck-
Aus dem Inhalt : Die MotorräSer auf ber Welt . —
Di « Stellung der Jnternaiionalen Motorrad -Svortver »
bän>dc — Kletnwagen -Aarofserien — Die arohen R«-
vräsen5attonswag « n au « all«r Welt : der l00 -P .S .- Acht-
zvlin >der-Hansa - Llo » d. — Di « HuldigungSwhrt »u »
deutschen Rhein — Eine interessante Ausführung btt
offenen Da -bes — Wie kleide ich mich rm Auto ? —-
Grand Prix de France — Motor und Ohr . — St »
dienkahrten im Renniahrerlager — Mit de « Motor
durch dl« Mongolei — Technisches Allerlei — Di « sehr
elegante Frau . Henri und das Mädchen vom LanH« . —
AuS aller ® eß — Ber lag « : Der kl« in « Automarft
ufn>

Neue Antomobilieituns Heft SS. Verlag Neu « Auto «
mobil »eitung GmbH . Stuttgart . Marienplatz 13.
Ans dem Inhal «: Automobiliftilch « Rundschau — W»
di« Fahrlässig !«« unfängt — D « r Dieselmotor — Ge¬
steigerter Komwn — Sportliche Mitterlungen . —
All «rl«i Technische» <Amo > — Frag « kaft «n . — AuS de*
Klubs — Die Rache des MolorS — Die KönigSwelle .
— Allerlei Techntfchce lMotorraö > — Motorradbadn -
rennen in Bad Aibling — Nochtrag zum Verzeichnis
. Die Kraftfahrzeugbeslber in Wiirttemberg uni Hohen-
zollern " nsw .
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